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„Eltern schicken
Kinder gern her“
Jugendpfleger Krause hat noch viele Ideen
Von Gerhard Lauer

Visbek – „Wenn der Bezug zu
den Jugendlichen weg ist, dann
ist die Zeit reif einen anderen.“
Und das habe nicht zwangsläufig
etwas mit dem Alter zu tun, sagt
der 29-jährige Sebastian Krause.
Weil er aber an seinem Job noch
immer sehr viel Spaß hat, freut
er sich darüber, dass er zumin-
dest bis Ende 2019 Jugendpfle-
ger in Visbek bleiben kann. Im
Jugend- und im Finanzaus-
schuss hatten sich alle Fraktio-
nen unisono dafür ausgespro-
chen, dem Verein Jugendtreff ei-
nen Personalkostenzuschuss für
die Weiterbeschäftigung Krauses
zu bewilligen: „Ich verstehe den
Achtjahresvertrag auch als Be-
stätigung meiner Arbeit“, sagt er.

„Theo“, wie ihn die Jugendli-
chen nennen, ist überzeugt, dass
die Eltern ihre Kindern gern in
den Jugend-
treff schicken.
Und positive
Rückmeldun-
gen aus der
Bevölkerung
vermittelten den Eindruck, dass
„der Jugendtreff in der Öffent-
lichkeit einen guten Ruf ge-
nießt“. Das würden auch die vie-
len Spenden belegen, die die
Einrichtung immer wieder er-

halte. Die Computer, Kicker und
Billardtisch – alles sei gespon-
sert. „Granate“ sei die komplett
ausgestattete, professionelle Kü-
che der früheren Pizzeria in dem
Haus am Corveyweg. „Das ist
untypisch und wohl einmalig
für einen Jugendtreff“, ist sich
Krause sicher.

Als er damals sagen durfte,
was er alles für die Jugendlichen
behalten möchte, sei das „purer
Luxus“ gewesen. Vom Inventar
aus dem alten Jugendtreff an der
Vitusstraße seien nur die Rech-
ner, drei Tische und ein Kicker,
der zum Abtransport auseinan-
der geschraubt werden musste,
übernommen worden. Beson-
ders freut Krause sich über ein
komplettes Schlagzeug, das eine
Band dem Jugendtreff geschenkt
hat. „Die durften hier in einem
separaten Raum kostenlos pro-
ben. Und wenn Gutes geboten

wird, kommt
immer auch
wieder etwas
zurück“, ist
Krause über-
zeugt.

Den Anfang hat der Visbeker
Jugendtreff vor vielen Jahren ge-
nommen im Bemühen der Poli-
tik, außerhalb von Vereinen und
Institutionen offene Jugendar-
beit anzubieten. Der Bedarf sei
da, sagt Krause und nickt. Der
Visbeker Rat habe Mut gehabt
und Geld in die Hand genom-
men, auch mit der Einstellung
eines Familienbeauftragten, mit
dem er eng zusammenarbeite.
„Früher haben sich viele nicht
organisierte Jugendliche im so
genannten Bermuda-Dreieck
Debbeler-Freese-Wolke getrof-
fen“, weiß Krause. Auch auf den
Spielplätzen im Ort. Dass sie
sich dort aufhalten, könne man
ja noch akzeptieren, nicht aber,
wenn dort Müll liegen gelassen
werde, Spielgeräte demoliert
oder Flaschen kaputtgeschlagen
würden. Das Problem sei mit der
Einrichtung des Jugendtreffs
weitgehend beseitigt, so Krause.
Von Montag bis Freitag hätten

die Jugendlichen eine Anlauf-
stelle. Am Wochenende sei der
Jugendtreff zwar geschlossen,
aber er wisse, was „was die Jungs
am Wochenende machen, denn
ich bin ein Teil von ihnen“, sagt
Krause.

Für die kommenden Jahre
„gibt es noch viel zu tun“, ist sich
der Jugendpfleger sicher. Er will
die Kooperation mit der Schule
vertiefen, „weil dort die Jugend-
lichen sind“, und den Übergang
von der Schule in den Beruf be-
gleiten, etwa bei Praktika oder
bei Bewerbungen. Was die
Struktur des Ortsjugendringes
angehe, sei „noch Luft nach
oben“. Kinder und Jugendliche

mit Sprachproblemen sollen ge-
fördert werden. Die Kulturarbeit
soll intensiviert werden, zum
Beispiel in einer integrierten
Theatergruppe von Behinderten
und Nichtbehinderten. Die Mu-
sik, sein Steckenpferd, soll eben-
falls nicht zu kurz kommen.
Vielleicht gibt es eines Tages
auch eine Frau im Jugendtreff,
hofft Krause. Es kommen viele
Mädchen hierher, die wünschen
sich manchmal das Gespräch
von Frau zu Frau“, schmunzelt
der Jugendpfleger. Ein Traum
wäre ein eigener Transporter für
den Jugendtreff. „Wir können
zwar den Bulli der Messdiener
nutzen, aber der Bedarf steigt.“

„Ich weiß, was die Jungs
machen, ich bin ein

Teil von ihnen“

Hat noch viele Ideen: Über den Acht-Jahres-Vertrag freut
sich Jugendpfleger Sebastian „Theo“ Krause. Foto: Lauer

Individuelle Förderung höchste Priorität
Kita-Gipfel in Goldenstedt plantVeranstaltungsreihe zumThema „Kind im Mittelpunkt“
Goldenstedt (GeL) – Die Ver-
einbarkeit von Familie und Be-
ruf sei ohne Zweifel ein wichti-
ges gesellschaftliches Anliegen,
doch höchste Priorität müsse die
individuelle Förderung des ein-
zelnen Kindes haben. Das beton-
te der Goldenstedter Bürger-
meister Willibald Meyer jetzt
beim dritten Goldenstedter Ki-
ta-Gipfel, zu dem er alle Leite-
rinnen und die Vertreter der
Träger der Kindergärten und
Kinderkrippen in der Gemeinde
in den Bürgersaal eingeladen
hatte.

Meyer dankte allen Erziehe-
rinnen für den pädagogischen
Einsatz und für die gute Zusam-
menarbeit, die schließlich den
Kindern zugute käme. Die Er-
wartungen an die Kinderkrip-
pen und Kindergärten, täglich
zwischen „Fordern und För-
dern“ Höchstleistungen zu er-
bringen, könnten nur als Ge-
meinschaftsaufgabe von Eltern-
haus, Kirche und Gemeinde er-

füllt werden. Die anschließen-
den Erfahrungsberichte der Ki-
ta-Leiterinnen aus den einzelnen
Einrichtungen machten deut-
lich, dass bei allem pädagogi-
schen Bemühen der Erzieherin-
nen auf die Unterstützung der
Eltern nicht verzichtet werden
könne. Auch Eltern müssten sich
darüber im Klaren sein, dass

Versäumnisse in der frühkindli-
chen Erziehung später nur sehr
schwer wieder nachgeholt wer-
den könnten.

Während des Erfahrungsaus-
tausches wurde der Vorschlag
gemacht, für pädagogische The-
men auch die breite Öffentlich-
keit zu sensibilisieren. So könn-
ten neben dem jährlichen Kita-

Gipfel auch Veranstaltungen zu
aktuellen Fragen der Erziehung
angeboten werden. Es wurde an-
geregt, eine Veranstaltungsreihe
mit Experten zum Thema „Kind
im Mittelpunkt“ durchzuführen,
wozu auch die Schulen eingela-
den werden sollten. Der nächste
Kita-Gipfel findet am 7. März
2012 statt.

Zum dritten Kita-Gipfel im Bürgersaal trafen sich dieTräger und die Leiterinnen der Kinderta-
gesstätten in der Gemeinde Goldenstedt. Foto: privat

Unabhängige aus
dem Landkreis
im Bürgersaal
Goldenstedt (GeL) – Zu ei-
nem „kommunalpolitischen
Treffen parteiunabhängiger Bür-
ger im Landkreis Vechta“ lädt
die Unabhängige Wählerge-
meinschaft (UWG) Landkreis
Vechta nach Goldenstedt ein.
Gastgeber wird dort am Mitt-
woch (9. März) ab 19.30 Uhr die
Interessengemeinschaft für eine
sinnvolle Gemeindegestaltung
(IGG) sein. Die Veranstaltung
findet im Bürgersaal des Rat-
hauses statt. Dazu sind alle Bür-
ger eingeladen, die sich kommu-
nalpoltisch engagieren möchten.

An der Versammlung werden
neben der IGG die Vertreter der
IGNV Neuenkirchen-Vörden,
der UWG Steinfeld, der FUWG
Wir in Lohne, des Bürgerforums
Dinklage, Wir für Vechta und
der UWG Holdorf teilnehmen.
Neben aktuellen Themen geht es
auch um die Kommunalwahl,
insbesondere um gemeinsame
Kandidaten für die Wahlen zum
Kreistag.

BAKUM

Öffnungszeiten
Bücherei: So. 11.15 bis 12 Uhr.

Osterfeuer
Für das Osterfeuer der Landju-
gend Bakum in der Molken-
straße kann ab sofort Holz auf
dem Feld gegenüber dem Hof
Otto Hoping abgeladen wer-
den. Bitte keinen Müll.

GOLDENSTEDT

Öffnungszeiten
Bücherei: So. 10 bis 11.30 Uhr.

Wir gratulieren
Georg Falter, Gastruper Weg 3,
wird heute 84 Jahre alt. Wilhel-
mine Klevorn in Ellenstedt, Al-
tonaer Straße 26, vollendet
heute ihr 83. Lebensjahr. Herz-
liche Glückwünsche.

Bürgerschützen
Der Kohlgang der „Alten Her-
ren“ im Bürgerschützenverein
findet nicht heute, sondern am
Sonntag (13. März) ab 10 Uhr
statt. Anmeldungen an Georg
Werneke.

Heimatmuseum
Das Heimatmuseum im Har-
mann-Wessel-Haus ist heute
von 14 bis 18 Uhr und Sonn-
tag von 10 bis 18 Uhr geöffnet.

Kindergottesdienst
Im evangelischen Gemeinde-
haus an der Vechtaer Straße
findet am Sonntag ab 10 Uhr
ein Kindergottesdienst statt.

Heimatverein
Am Freitag (11. März) lädt der
Heimatverein Goldenstedt zu ei-
ner Besichtigung des Betriebes GS
Agri in Schneiderkrug ein. Ab-
fahrt des Busses ist um 15.30 Uhr
auf dem Neuen Markt. Der Kos-
tenbeitrag fürdenBusbeträgtdrei
Euro pro Person. Auch Nichtmit-
glieder sind eingeladen. Anmel-
dungen bis 9. März bei Claudia
Brockmann (Telefon 04444/381).

Landfrauenfahrt
Vom 22. bis 26. Mai 2011 bie-
ten die Landfrauen eine Fahrt
in den Thüringer Wald an. Die
Kosten für die Busfahrt, Über-
nachtung mit Frühstück und
die Ausflüge betragen 345
Euro pro Person im Doppel-
zimmer. Weitere Einzelheiten
und Anmeldungen bei Ursula
Frilling (Tel. 04444/2541).

LUTTEN

Öffnungszeiten
Bücherei: So. 9.45 bis 12 Uhr.

VISBEK

Öffnungszeiten
Bücherei Visbek: So. 9.30 bis
11.30 Uhr.
Bücherei Rechterfeld: So. 9.45
bis 10.30 Uhr.

Wir gratulieren
Cäcilia Langfermann, Golden-
stedter Straße 100, wird am
Sonntag 95 Jahre alt. Johanna
Meyer im Alten- und Pflege-
heim Cappeln, früher Stöcker-
berge, vollendet ebenfalls am
Sonntag ihr 82. Lebensjahr.
Herzliche Glückwünsche.

Musikverein
Der gemütliche Abend des
Musikvereins beginnt heute
um 19.30 bei Hermes.

Spielmannszug
Der Spielmannszug trifft sich
heute um 11.30 Uhr zum Kar-
neval in Ganderkesee und
Sonntag um 12.15 Uhr zum
Goldenstedter Karneval beim
Vereinslokal.

Reiterfanfarencorps
Für die Teilnahme am Kölner
Rosenmontagsumzug treffen
sich die Mitglieder Montag (7.
März) um 5 Uhr zum Verladen
der Pferde bei der Reithalle.

ZUR PERSON

Sebastian Krause hat an
der Katholischen Fachhoch-
schule Vechta Diplom-Sozio-
logie studiert. Erste Erfah-
rungen sammelte er studien-
begleitend im Jugendtreff
Dinklage und im Visbeker
Jugendtreff. Er gehört zu den
Gründungsmitgliedern des
Vereins Jugendtreff Visbek.
Im Oktober 2007 trat er in
Visbek sein Anerkennungs-
jahr mit werktäglichen Öff-
nungszeiten an, im Oktober
2008 wurde er bis Ende 2011
in ein Angestelltenverhältnis
übernommen. (GeL)

Saisoneröffnung
mit kostenlosem
Minigolf am See
Goldenstedt (GeL) – Am Gol-
denstedter Hartensbergsee wird
am 20. März (Sonntag) die neue
Saison eröffnet. Dazu lädt der
Vorstand des Gäste- und Touris-
tikvereins (GuT) ab 15 Uhr alle
Mitglieder und interessierten
Bürger zu einer kostenlosen Par-
tie Minigolf ein.

Der GuT betreibt seit dem
vergangenen Jahr den 18-Loch-
Minigolfplatz und seit Jahresbe-
ginn auch das Strandcafé, von
dessen Terrasse man einen guten
Blick über den See und den Mi-
nigolfplatz hat.

Ab dem 20. März sind Mini-
golfplatz und Strandcafé an je-
dem Sonntag von 14 bis 17 Uhr
geöffnet. Eintrittskarten gibt es
im Strandcafé, wo auch die Mi-
nigolfausrüstung ausgeliehen
wird. Gruppen können die Mi-
nigolfanlage auch mieten.
� Weitere Infos gibt es im GuT-
Büro (Verena Barth) unter Tele-
fon 04444/9679743 oder Mail:
Gut-Goldenstedt@t-online.de

Lackreparaturen
Reinh. Thölke, Visbek, Tel. 345

ANZEIGE
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